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Niederschrift
über die 7. öffentliche Sitzung der Gemeindeversammlung der Gemeinde Elisabeth-Sophien-
Koog am 03.12.2025 im Engländer Krug auf Nordstrand.

Beginn der Sitzung: 19:02 Uhr
Ende der Sitzung: 19:50 Uhr

Anwesend:
stimmberechtigt:
Bürgermeisterin Ute Clausen
1. stv. Bürgermeister Malte Kruse
Gemeindemitglied Kay Clausen
Gemeindemitglied Daiva Deusen
Gemeindemitglied Kristina Deusen
Gemeindemitglied Peter Deusen
Gemeindemitglied Momme Elsner
Gemeindemitglied Anja Forrer
Gemeindemitglied Birgit Forrer
Gemeindemitglied Anja Grabowski
Gemeindemitglied Marita Grabowski
Gemeindemitglied Melanie Grabowski
Gemeindemitglied Jan Kruse
Gemeindemitglied Marion Kruse
Gemeindemitglied Joachim Maart
Gemeindemitglied Sören Maart
Gemeindemitglied Tatjana Petersen
Gemeindemitglied Wolfgang Petersen
Gemeindemitglied Heidi Priebe-Winkel
Gemeindemitglied Gesine Wagner-Maart
Gemeindemitglied Frank Winkel

Von der Verwaltung anwesend:
Thomas Magnussen, Protokollführer

Gast:
Marco Reinhold, Eigentümer Objekt Elisabeth-Sophien-Koog 16

Tagesordnung:
öffentlich

1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch die Bürgermeisterin und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
2.a. Dringlichkeitsanträge
2.b. Beschlussfassung über die eventuelle Nicht-Öffentlichkeit einzelner Tagesord-

nungspunkte
3. Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über die  

6. Sitzung vom 13.03.2025
4. Bericht der Bürgermeisterin
5. Anfragen aus der Gemeindeversammlung
6. Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung der Gemeinde 

Elisabeth-Sophien-Koog über die Entschädigung ihrer Ehrenbeamtinnen und Eh-
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renbeamten sowie der ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürger (Entschädi-
gungssatzung)

7. Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung einer Kommunalen Wär-
meplanung (KWP) nach § 4 WPG und § 10 EWKG SH und Beauftragung von Pla-
nungsleistungen

8. Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. Auszahlun-
gen für 2024

9. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2024 und über die   
Verwendung des Jahresüberschusses bzw. Behandlung des Jahresfehlbetrages

10. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2026
11. Verpachtung gemeindlicher Ländereien

1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch die Bürgermeisterin und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit      
Bürgermeisterin Ute Clausen eröffnet die Sitzung der Gemeindeversammlung und begrüßt die 
Anwesenden. Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. Die Be-
schlussfähigkeit wird festgestellt.

2. Feststellung der Tagesordnung      
2.a. Dringlichkeitsanträge      
Momme Elsner beantragt, dass der Tagesordnungspunkt „Verpachtung gemeindlicher Lände-
reien“ auf die Tagesordnung genommen wird. Die Gemeindeversammlung beschließt einstim-
mig, diesen Punkt als neuen Tagesordnungspunkt 11 zu beraten und zu beschließen.

2.b. Beschlussfassung über die eventuelle Nicht-Öffentlichkeit einzelner Tagesord-
nungspunkte      
Die Gemeindeversammlung beschließt, alle Tagesordnungspunkte in öffentlicher Sitzung zu 
beraten und zu beschließen.

3. Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über 
die  6. Sitzung vom 13.03.2025      
Die Gemeindeversammlung beschließt, alle Tagesordnungspunkte in öffentlicher Sitzung zu 
beraten und zu beschließen.

4. Bericht der Bürgermeisterin      
• Die Gemeinde Elisabeth-Sophien-Koog beteiligt sich an einer Machbarkeitsstudie für op-

timierende Maßnahmen im Bereich des Schwimmbades und des Kurmittelhauses der Ge-
meinde Nordstrand. Die Teilnahme ist kostenneutral.

• Die SH Netz AG beabsichtigt in naher Zukunft sogenannte LoRaWAN (Long Range Area 
Network) – Antennen zu errichten. Die Standorte werden mit den Kommunen abgespro-
chen. Dieses ist ein lizenzfreier Funkstandard, der es ermöglicht, über kleine Funksenso-
ren Messdaten von Strom- und Gasnetzanlagen über weite Strecken mit sehr geringem 
Energieaufwand zu übertragen.

• Die Feuerwehr Nordstrand beabsichtigt zukünftig auf dem Ärmel der Feuerwehruniform 
das Wappen der Gemeinde Nordstrand zu tragen. Auch wenn die Feuerwehr für den 
Elisabeth-Sophien-Koog mitzuständig ist, besteht die Gemeindeversammlung nicht auf die 
Anbringung des eigenen Wappens.

• Die Universität Hamburg hat eine Arbeitsgruppe, die sich mit der Frage beschäftigt, wie 
die Bürger/innen im Katastrophenfall geschützt werden können. Am 27. Januar 2026 um 
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19.00 Uhr findet hierzu eine Veranstaltung im „Engländer Krug“ unter dem Motto „Watt is 
wenn“ statt.

• Ute Clausen ist stellvertretend für die Gemeindeversammlung der Demokratiepreis des 
Sparkassen- und Giroverbandes Schleswig-Holstein verliehen worden.

• Der Gemeinde ist ein Spendenaufruf des Nordstrander Schützenvereins zugegangen, in 
dem um eine Spende für die geplante Anschaffung einer digitalen Schießanlage gebeten 
wird. Kristina Deusen erläutert die näheren Umstände und erwähnt, dass der Schützen-
verein begonnen hat, eine neue Jugendabteilung aufzubauen und mit der digitalen Schieß-
anlage die Attraktivität des Vereins insbesondere für Jugendliche steigern zu wollen.
Gesine Wagner-Maart schlägt vor, auch den Ringreiterverein und den Förderverein der 
Schule zu unterstützen.
Die Gemeindeversammlung äußert sich durchgehend positiv über eine Bezuschussung 
der 3 Organisationen. Bürgermeisterin Clausen sagt zu, die Thematik in der nächsten Sit-
zung der Gemeindeversammlung zur Beratung und Beschlussfassung auf die Tagesord-
nung zu nehmen.

5. Anfragen aus der Gemeindeversammlung      
Momme Elsner merkt an, dass die Mäharbeiten entlang des Fahrradweges mit einem Traktor 
durchgeführt werden, der für die Banketten zu schwer ist. Es bestehe die Gefahr, dass die 
Banketten in den Graben gedrückt werden.
Bürgermeisterin Clausen antwortet, dass Sie prüfen werde, ob es zu Beeinträchtigungen der 
Banketten durch die Mäharbeiten gekommen ist.

6. Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung der Ge-
meinde Elisabeth-Sophien-Koog über die Entschädigung ihrer Ehrenbeamtinnen und 
Ehrenbeamten sowie der ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürger (Entschädi-
gungssatzung)   
Den Mitgliedern der Gemeindeversammlung liegt ein Entwurfsexemplar der neu zu beschlie-
ßenden Entschädigungssatzung vor. Die Änderungen zur bestehenden Entschädigungssat-
zung beziehen sich auf die § 5 (Sitzungsgeld für die Teilnahme an Sitzungen des Wasserver-
bandes) und § 6 (Sitzungsgeld für die Mitglieder des Ausschusses zur Prüfung der Jahres-
rechnung). Es soll jeweils ein Sitzungsgeld in Höhe des Höchstbetrages gemäß Entschädi-
gungsverordnung des Landes Schleswig-Holstein gewährt werden.

Momme Elsner kritisiert die vorliegende Satzung. Er fordert die Deckelung der monatlichen 
Aufwandsentschädigung der Bürgermeisterposition auf einen zu benennenden Prozentsatz im 
Verhältnis zum Höchstbetrag nach der Entschädigungsverordnung des Landes unter Einbe-
ziehung der Pauschalen für die dienstliche Benutzung des Wohnraumes und der dienstlichen 
Nutzung von privaten Telekommunikationseinrichtungen.

Nach kurzer Diskussion stellt Bürgermeisterin Clausen die vorliegende Entschädigungssat-
zung ohne Änderungen zur Abstimmung.

Die Gemeindeversammlung beschließt mit 14 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen bei 5 Enthal-
tungen die neue Entschädigungssatzung in der vorliegenden, ursprünglichen Form.
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7. Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung einer Kommunalen 
Wärmeplanung (KWP) nach § 4 WPG und § 10 EWKG SH und Beauftragung von Pla-
nungsleistungen   
I. Sachverhalt
Gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 Wärmeplanungsgesetz (WPG) müssen Gemeinden unter 100.000 
Einwohner/innen bis spätestens 30. Juni 2028 eine kommunale Wärmeplanung abschließen.
Für Gemeinden unter 10.000 Einwohner/innen ist nach § 11 Energiewende- und Klimaschutz-
gesetz SH (EWKG) i.V.m. § 22 WPG das vereinfachte Verfahren zulässig (nicht bei Unterzen-
tren).
Das verkürzte Verfahren findet Anwendung, wenn im Gemeindegebiet kein Wärme- oder Was-
serstoffnetz besteht oder keine Eignung hierfür vorhanden ist (z.B. geringe Wärmeliniendichte, 
keine nutzbaren Potenziale).
Der Kreis Nordfriesland hat für alle Gemeinden des Amtes bereits einige Daten wie z.B. Wär-
meliniendichte und Wärmepotenziale erhoben. Diese Daten können für die Eignungsprüfung 
und weitere Wärmeplanung herangezogen werden. Die Wärmeplanung kann damit effizienter 
und wirtschaftlicher umgesetzt werden.
Gemeinden sind verpflichtet, die Wärmeplanung alle fünf Jahre fortzuschreiben (§ 25 WPG).
Beschlussfassung
Die Gemeindeversammlung beschließt mit 19 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme bei 1 Enthaltung 
hiermit:
1. Die Durchführung einer kommunalen Wärmeplanung gemäß § WPG in Verbindung mit § 10 
EWKG Schleswig-Holstein im vereinfachten Verfahren (§ EWKG i.V.m.  § 22 WPG).
2. Die Wärmeplanung im verkürzten Verfahren (§ 14 WPG) durchzuführen, wenn die gesetz-
lichen Vorschriften dies ermöglichen.
3. Die Möglichkeit einer gemeinsamen Wärmeplanung mit einer anderen Gemeinde („Konvoi-
Verfahren“) zu prüfen.
4. Die Durchführung der Eignungsprüfung sowie die Erstellung der kommunalen Wärmepla-
nung an ein fachlich geeignetes Unternehmen zu vergeben. Bei Angeboten, die die maßgeb-
liche Wertgrenze von 25.000 Euro netto nicht übersteigen, erfolgt eine Beauftragung im Wege 
der Direktvergabe. (§§ 50 und 14 UVgO in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Nr. 7 SHVgVO).
5. Die Beschlussfassung über den finalen Wärmeplan spätestens bis zum 30. Juni 2028 vor-
zunehmen.

8. Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. Auszah-
lungen für 2024      
Über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen sind der Kostenanteil der Ge-
meinde am Kindergarten (+ 1.288,30 Euro) und als Rückstellung für den noch nicht festste-
henden Kostenanteil der Gemeinde am Friedhof Odenbüll in 2023 (1.200 Euro) angefallen.

Die Gemeindeversammlung beschließt einstimmig die über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen/Auszahlungen mit einer Gesamthöhe von 2.488,30 Euro.

9. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2024 und über die   
Verwendung des Jahresüberschusses bzw. Behandlung des Jahresfehlbetrages   
Herr Magnussen erläutert kurz die Jahresrechnung 2024. Die Ergebnisrechnung schließt mit 
einer Verbesserung von 312.443 Euro ab. Im Haushaltsplan war ein Fehlbetrag von 164.300 
Euro ausgewiesen. Aufgrund der Verbesserung ergibt sich nunmehr ein Jahresüberschuss 
von 148.143 Euro.

Am 16. Juni 2025 fand die Sitzung des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung statt. 
Die vorgelegten Unterlagen wurden geprüft. Es gab keinen Grund für Beanstandungen. Der 
Ausschuss hat abschließend einen Empfehlungsbeschluss gefasst, der nunmehr der Gemein-
deversammlung zur Beschlussfassung vorliegt:
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Die Gemeindeversammlung beschließt einstimmig, den vorliegenden Jahresabschluss. Der 
Jahresüberschuss von 148.143,43 Euro soll wie folgt verbucht werden: Zuführung zur Allge-
meinen Rücklage 28.560,63 Euro und Zuführung zur Ausgleichsrücklage 119.582 Euro. Die 
Allgemeine Rücklage erhöht sich auf den Mindestbetrag von 210.028,95 Euro, die Ausgleichs-
rücklage auf 835.186,21 Euro.

10. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2026      
Herr Magnussen berichtet zunächst kurz über die Entwicklung im laufenden Haushaltsjahr. 
Auf der Einnahmenseite ist es zu Verbesserungen von 163.000 Euro gekommen, die in erster 
Linie auf Mehreinnahmen im Bereich der Gewerbesteuer zurückzuführen sind. Dem stehen 
Mehrausgaben für Anschaffungen, Schulkostenbeiträge und Unterhaltungsarbeiten an der Ba-
destelle in Höhe von 11.000 Euro gegenüber. Der voraussichtliche Kassenbestand zum 31. 
Dezember 2025 wird sich voraussichtlich auf 790.000 Euro belaufen.

Anschließend erläutert Herr Magnussen die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das 
Jahr 2026. Im Ergebnisplan stehen Erträgen in Höhe von 168.200 Euro Aufwendungen in 
Höhe von 408.100 Euro gegenüber. Der Jahresfehlbetrag beläuft sich somit auf 239.900 Euro. 
Der Fehlbetrag ist auf die hohen Gewerbesteuereinnahmen der Vorjahre zurückzuführen, wel-
che nunmehr zu deutlich steigenden Umlagen führen. Der Kassenbestand wird sich am Ende 
des Jahres voraussichtlich auf 557.300 Euro belaufen.

Die Gemeindeversammlung beschließt mit 20 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen bei 1 Enthal-
tung die Haushaltssatzung 2026.

11. Verpachtung gemeindlicher Ländereien      

Momme Elsner teilt mit, dass die Pachtverträge der von ihm angepachteten gemeindlichen 
Ländereien zum Jahresende auslaufen und er die Flächen zu den gleichen Bedingungen 
gerne für weitere 3 Jahre pachten möchte.

Momme Elsner verlässt den Sitzungsraum.

Die Gemeindeversammlung berät kurz über die Thematik. Weitere Interessenten für die Flä-
chen melden sich nicht.

Die Gemeindeversammlung beschließt einstimmig, dass Herr Elsner die Flächen zu den bis-
herigen Bedingungen weiterhin pachten kann

Momme Elsner nimmt wieder an der Sitzung teil.

Bürgermeisterin Clausen teilt Herrn Elsner das Ergebnis der Abstimmung mit.
(Anmerkung der Verwaltung: Die laufenden Pachtverträge verlängern sich automatisch um ein 
Jahr, wenn sie nicht bis zum 30. Juni eines Jahres gekündigt werden.)

Bürgermeisterin Clausen schließt die Sitzung und bedankt sich bei den Anwesenden für die 
konstruktive Mitarbeit. 

Bürgermeisterin Protokollführer
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